
n

Abonn unten sus 6 a za Snſergtee 2 5 Hate viertel tn 2 da S n S t t nAn die Poſt bezogen S mongtli on von unſereni F ſt bez

tein 1,67 ine 84 Pia i Annegene und allen Annoncen2 excl Beſtellgeld e In e h n gBeſtellungen werden von allen Reichs e e c s amen pro Zeile ao Siaund poſtanſtalten angenommen J 4 i a tder Sonn u FeiertageExp tion verantworklich ar AusnahmeS nen Der Bote für das Sorlie
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t er h e e enun e E erſcheint eine egraphiſchem Auszuge mitgetheilte Rundſchreiben welchestei in Deutſchland wenn man dies Wort führen mußte Indeſſen re di n en in Du Sinne faßt und darunter nicht nur die ablehnende Haltun olche noch es die d Je e z e e ueete e e aus

echenlau de rheiniſche un h hat hart e en ruhenden deren Wer einen ſehr verſtändlichen Wink an die griechiſche Adre e indem
W r h tritt dieſer ſchon dadürch in dieſe Art des Friedensſchluſſes fällen würde als die richtigere es für den Fall als Grieche ad nicht ſchen t rin
S ſchwierigen Lage Aeußerli der deutſch ſollte den athener Politikern mit Ueberret derucht anten Weiſe hervor daß der leitende Staatsmann nd für das Volk verſtättdlichere Abſtimmung der deutſung e ſtaatliche Gewalt in feiner Hand ſo t lich freiſinnigen Parkei Die ganze Lage käme zum klarſten Aus echnung droht welgſe Weg dur We

St vereinigt Wie es ſeit unvordenklichen Sie kein preußiſcher druck wenn der konſervativ ultramontanen Mehrheit eine ihres ſüdlichen d rs vor s Tr
ins Her zu thut vermocht hat ſich in ganz verſchiedener geſchloſſene liberale Minderheit gegenüberſtände und die dem theoretiſche Re t auf u igung e die n eng In n
ührt Weiſe zu den h giüge eln des deutſchen e Tier ſt ächſtigen Ausſichten des KLiberälisnius könnten dadurch nur i See e geigt wird au ſchen Wnſolvemz nichts eherEr legt den höchſten Werth darauf die nationalliberalen Fewinuen l weiter keinena ehren ment i m Tüchendan Je die ſo tn e Delyannis n doch in einenäge e leſe bare n mehr anhreft als wolle Politiſche Ueberſicht z ehr ärgerlichen Embarras e r re

e ahſchllch ſede Wiederannäherung auch für die Zukunft aus Hinhalten Zeit gewinnen das iſt jetzt r t J7 tet len e tun
S ſo r Preht ein ſpaltender Keil den deutſchen Liberalismus an wie n dige o binter r Megigen folgenden Wer lait ber rohe el von hre
e wenn nicht für immer ſo doch für lange Zeit zu trennen Ziererei noch irgendwelche ernſte Abſicht oder irgendwe de b e e n heggt u S den e
irt ſeinen einen Flügel in eine rein gouvernementale ſeinen andern eſtgehaltene en verbirgt ſondern nur der Wunſch mit n hſalg per Ectit rung zu richten Die Militäriſ chen V
oh Flügel in eine rein oppoſitionelle Stellung zu drängen während 98 Anſtand als eben noch zu zeigen iſt und das iſt ja bereitungen in welchen e ungeachtet Miefery a
lle in dem erſten Jahrzehnt des neuen deutſchen taats von wenig genug den Rückzug anzutreten Jn der Antwort und feierlie ſicher Abmahnungen der e verharrt rig

1367 bis 1827 der geſammte Liberalismus wenn auth in er griechiſchen Regierung auf das Ultimatum der Mächte ſchwer auf die befreundeten Nachb e und büden ſente
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in Fragen der Freiheit aber je nachdem auch zu bekämpfen Tage erpedirte Note beziehe die e Erklärungen hin e a ſung a re ſich r
den Daß S e Dinge jetzt ſo ganz anders gekommen ſind iſt nicht gen zu ſollen Die Regierung habe indem ſie die Rath ne ne geben t er Sachlage eine Friſt
u ohne Schuld der Liberalen ſelbſt geſchehen ihr Mangel an late Frankreichs in Gemäßheit er oben erwähnten Note l e die ten neten Befehl ihrer
23 Einigkeit ihre ununterdrückbare Luſt auch um geringfügiger befolgte 5 dieſe Zuſtunmun feierliche Verſicherung Sie de tn d bin von atte vie cW und kleiner Dinge willen ſich gegenſeitig zu bekämpfen dieſe egeben Griechenlan e echend den Wünſchen der e in u e l e t auf e t t und ihnen

e andere Schwächen müſſen ſie ſchwer büßen Aber die ehe e et Frieden ni ſtören werde Die u dieſer et Ueberreichung
Reue kommt e ſpät und die liberalen Elemente haben um ſo Zuſtimmung ſei daß Griechenland den ge r Effektiv prat e n Frkurnn Zu verſ
geringeren Anlaß ſchwermüthigen r e er die Ver ſtand der Armee nicht unter den Fahnen en werde daß vezügliche v fehle er d n e man m
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Ferſchienen Die Regierung glaube ſi Ke g Zor allem hat die Ahſtiminung über die kixchenpolitiſche rfen daß inſolge dieſer Erklärungen die Kollektivnote
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t er bereits län ere Zeit als e a ne xg und laden des hen de die willkommene d heit ſich ein S B er t
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9 d er d n man panzert mit dreifachem Leiter t r e e ehe r Stric W S enka e Dradengift
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Zrahſper bedünkt im Vereine mit Ejſſa oder Gadaburſſi
denn der Emir könne mit ſeiner ganzen Truppen

macht im Vorjahre betrug ſie nur ca 250 Mann Füß
ſoldaten und 100 Reiter die ſämmtlich noch nicht be
ritten waren aus Harrar nicht ausmarſ chiren ohne befürchten
zu müſſen daß die Galla ſeine Reſidenz überfalken Die
Garniſon von Dſchaldeſſa betrug nur 20 bis 30 Sepohs
Begleiter von Karawanen welche der britiſche Konſul von
Zejia den Karawanen ſeit Herbſt vorigen Jahres mitzugeben

flegte und die ſich an dieſem Platze gewöhulich anſammeltenDie letzten direkten Nachrichten von einem ſeiner Freunde in

Harrar erhielt Profeſſor Panlitſchke Ende Februar d und
der Brief war vom 31 Dezember v J datirt Man
ſchilderte darin wie der Emir die Europäer bedrücke ihnen
nicht geſtatte ſich in der Stadt frei zu bewegen oder dieſelbebeclafſen und wie er ſie zwinge ſein aus den Hülſen der

emingtonPatronen fabrizirkes Geld unter enormen Ver
luſten gegen die guten öſterreichiſchen MariaThereſien Thaler
einzutguſchen daß ſich die letzten fünf weißen Händler anſchicken
Harrar zu verlaſſen Die engliſche Flagge Wurde gleich nach
dem Abzuge der egyptiſchen Truppen Ende Mai 1885 von
den Harrarinern in den t geworfen und beſchimpft Endli dich Profeſſor Paulitſchke noch die Vermuthung aus

daß der ehemalige Sultan von Zejla Abu Bater ein Dankali
von Geburt der ſeit Graf Antonellis herriſchem Auftreten
gegen ihn den Jtalienern und den Engländern feindlich

innt iſt bei dem Maſſakre der italieniſchen Expedition dieKind im Spiele hatten

7

Kleinere telegravhiſche MittheilnugenJalta 29 April Der Kaiſer hat Edhem Paſcha den
AlexanderNewskhOrden verliehen und auch deſſen Gefolge durch
Hrdeusverleihungen ausgezeichnet Heute wurde Edhem Paſcha
in Abſchiedsandienz von den Majeſtäten empfangen und ſtättete
derſelbe alsdann dem Miniſter des Auswärtigen v Giers und
dem Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Grafen Worönzow Daſchkow
Abſchiedsbeſuche ab

Odeſſa 30 April Der rumüäniſche Kriegsminiſter
An gelescu iſt auf ſeiner Reiſe nach Livadia hier durchge
kommen

Deutſches Reich
BVerlin 30 April S Moder Kaiſer beſirchte geſtern abend

die Vorſtellung im Schauſpielhauſe nach deren Schluß im königl
Palais eine kleinere Theegeſellſchaft ſtattfand Heute vormittag
empfing der Kaiſer den aus San Remo eingetroffenem Miniſter
Maybach und ertheilte dem Legationsrath a D v Tümpling
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Schwiegervaters des
General Adjutanten v Bohen überbrachte Audienz Geſtern em
pfing der Kaiſer auch noch den General Feldmarſchall Grafen
Moltke vor deſſen Abreiſe nach Kreiſau Morgen gedenkt ſich
der Kaiſer nach Potsdam zu begeben um im Luſtgarten da
ſelbſt die Bataillone des 1 Garde Regiments z F zu beſichtigen

Der Kronprinz empfing geſtern den Geh Rath Jordan Am
Abend beſuchte die Kronprinzliche Familie die Vorſtelluig im
ViktoriaTheater von wo aus Prinz Heinrich die Rückreiſe
nach Kiel antrat Die Frau Kronprinzeſſin iſt heute vormittag
nach London abgereiſt Jm Hafen von Calais liegt eine engliſche

acht bereit um die Frau Kronprinzeſſin mit ihrem Gefolge nach
over überzuſetzen Der Aufenthalt in England dürfte ſich bis

Mitte Mai erſtrecken Der Kronprinz hatte ſeiner Gemahlin das
Geleit bis zum Bahnhof gegeben

K Berlin 30 April Es iſt bereits von anderer Seite
mitgetheilt worden daß die frühere Nachricht es würden dem
Bundesrath bezüglich der Beſteuerung des Branntweins
zwei Entwürfe zur Auswahl zugehen trotz des dagegen ge
richteten Dementis ſich beſtätigt hat Es verlautet ferner
daß die beiden Entwürfe ſich namentlich auch dadurch unter
ſcheiden daß während nach dem Prinzipal Entwurf die neue
Beſteuerung ſchon zum Oktober d J in Kraft treten und im
Jahre 1888 ihre volle Höhe erreichen ſoll der EventualEnt
wurf beide Termine um ein Jahr hinausrückt Gleichzeitig
ſoll dem Vernehmen nach auch die Zoll und Uebergangsabgabe
eine Erhöhung erfahren

Durch ein uns geſtern zugegangenes Privattelegramm aus
Mainz wiſſen unſere Leſer bereits daß die Ernennung des
dortigen Domkapitulars Haffner zum Biſchof der ſeit 1877
infolge Ablebens des Biſchofs Dr Ketteler verwaiſten Diözeſe
Mainz eine ausgemachte Sache iſt Der Auserkorene Peter
Paul Leopold Haffner iſt geboren am 21 Kann 1839 zu Horb
in Würtemberg ſtudirte in Tübingen wirkte dann kurze Zeit
in der Seelſorge zu Bihberach lehrte Philoſophie als Privat
dozent in Tübingen wurde im Herbſt 1855 als Profeffor der
Philoſophie in das mainzer Seminar berufen wofelbſt er bis
zur Unterdrückung des Seminars lehrte Von dem Domkapitel
wurde Haffner 1865 zum Dompräbendaten von Biſchof
v Ketteler 1866 zum Domkapitular ernannt Unter ſeinen

Das Chriſtusideal in der Kunſt
III

Berlin den 29 April
Mit der Geſtaltung die das Chriſtusideal im Einquecento

erfuhr war ſeine Entwickelung wie es Ambros in der Ein
e unſeres erſten Artikels angezogenen Stelle auch aus
pricht im allgemeinen abgeſchloſſen Je nach den in
dividuellen techniſche künſtleriſchen und nationalen Eigen
thümlichkeiten der einzelnen Künſtler geſtaltete es ſich ver
ſchieden im Ausdruck war bald ernſt und ſtreng bald weich
und mild kehrte bald die Hoheit und bald das Erbarmen
bald das Göttliche und bald das Menſchliche hervor ſchilderte
den duldenden und den lehrenden den heilenden und den
ſtrafenden den zürnenden und den verzeihenden Chriſtus
zeichnete hier den Märtyrer und dort den Triumphator in
gllen Stadien ſeines Entwickelungsgauges in von der Bibel
überlieferten wie in frei erfundenen oder allegoriſch gedachten
Situationen aber bei all dieſer Verſchiedenheit der künſtleriſchen
Verwerthung und Auffaſſung blieb der Grundtypus derſelbe

Es fehlt uns durchaus der Raum dazu den Unterſchied zu
charakteriſiren der zwiſchen einem Chriſtuskopf von Guido
Reni und einem ſolchen von Rubens herrſcht wir können
auch nicht auf die theilweiſe durch die techniſchen Be
ſchränkungen beeinflußte Darſtellungsweiſe der alten nieder
rheiniſchen oder oberdentſchen Maler und ſpäter der
Cranach u ſ w eingehen und ſelbſt über Albrecht Dürers
wunderbare Chriſtusköpfe müſſen wir mit einem flüchtigen
Erwähnen hinwe gleiten ſo ſehr ſie zu längerem Verweilen

en a de v wegt alles was wir zu
HKhätten auf das protoplaſtiſche ild iKapelle Sankta Sanktorum ehe d ren n du

Auch als für die Kunſt beſonders in den germaniſchen

RA eD vent J T winnen er er neaenn
m

literaxiſchen Arbeiten iſt beſonders zu erwähnen Die deutſche
Aufklärung Maitz 1863 Der Materialismus in der
Kulturgeſchichte Mainz 1865 Grundlinien der Aufgaben
und Geſchichte der Philoſophie Mainz 1883 Das öffentliche
Wirken Haffners der während des Kulturkampfes ein kühner
Streiter war iſt bekannt

Am Freitag abend hat in München eine Konferenz
zwiſchen Mitgliedern aller Parteien des Landtages und des
Miniſteriums in der Kabinetskaſſen Angelegenheit
ſtattgefunden Die Einladungen dazu waren vom Präſidenten
von Ow an den ſich das Miniſterium gewandt ergangen
Das baieriſche Miniſterium ſoll entſchloſſen ſein im Landtage
nur dann eine Vorlage betreffs der königlichen Kabinets
i ſ St fWnrringen wenn deren Annghme ohne Debatte
ſicher iſt

Der Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Staatsminiſter
von Boetticher hat ſich für einige Tage nach der Provinz
Sachſen begeben

Der Oberlehrer Rhaydt am Gymnaſium zu Ratzeburg hat
wie der e geſchrieben wird aus der Schönhanſen
Stiftung Bismarck Geburtstagsſpende 1000 Mark erhalten
Herr Rhaydt wird dieſer Tage nach England gehen um die
dortigen Turnſpiele genau kennen zu lernen

Berlin 30 April S M Aviſo Loreley, Kommandant
Kapitän Lieutenant Draeger iſt geſtern in Limaſſol Jnſel
Cypern eingetroffen und am 30 deſſelben Monats wieder in

See gegangeit 7m 2 2 Halle den Mai
Die Generalverſammlung der Freunde poſitiver Union

in der Provinz Sachſen zugleich Frühjahrs Verſammlung der
Köſener und der Stendaler kirchlichen Konferenz findet
am 12 und 13 d in Halle ſtatt Das Programm iſt folgendes
1 Mittwoch 12 abends 6 Uhr Gottesdienſt im Dom
Predigt Hr Ober Konſiſtorialrath Bayer Berlin Abends 8 Uhr
Verſammlung im StadtSchützenhauſe Der evangeliſche Schul
Kongreß Ref Dir Dr Leimbach Goslar Donnerstag
13 8 Uhr Hauptverſammlung im Stadt Schützenhauſe
a Bibliſche Anſprache über die Herrlichkeit des Herrn von
Gen Sup D Schultze b Die kirchliche und chriſtliche Sitte
ihr Werth und ihre Erhaltung Ref P BodeHöwiſch Um
T Uhr Gemeinſames Mittageſſen

Meteorologiſche Station

n 80 April 10 U ab 1 Mat 6 u m
Baromeker Millimeter 78,4 758 8Thermometer Celſins 3,0 9Relative Feuchtigkeit 66 84n c o Rot NO 16 u früh Thaupunkt R d K H r 2

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pol
30 April 8 U morgens Hoher Luftdruck erſtreckte ſich in einer ſchmalen

Zone von Britannien nach dem ſüdl Oſtſeegebiet nördlich und ſüdlich davon
befanden ſich Minima Mitteleuropa hatte kühles im nördl Theile veränder
liches im ſüdl Theile regneriſches Wetter Das Sinken der Temperatur
binnen 24 Stunden betrug an manchen Orten 13 Grad Breslau hatte am 29
Gewitter nachts darauf Schnee auch aus Süddeutſchland und Oeſterreich
werden zahlreiche Gewitter gemeldet Haparauda 759 5 Nord ſtark wollig
Moskau 750 12 Südoſt ſtill wolkenlos Hamburg 765 4 Oſt ſchwach wolkig
Wien 756 12 Nord ſtill bedeckt Nizza 757 13 ſtill Nebel Paris 758 3
Nordoſt mäßig bedeckt Am 28 April 7 Uhr früh Pola 758 13 ſtill bedeckt
Rom 758 4 14 Nordoſt ſtill bedeckt Malta 757 17 Nordweſt ſtill bewölkt
Konſtant 761 10 Nord leicht bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 1 Mai Ein Gebiet hohen Luftdrucks erſtreckt

ſich zungenförmig von England nach Mitteleuropa bei deſſen
Ausbreitung meiſt heiteres trocknes und ruhiges Wetter mit
ſteigenden Tagestemperaturen zu erwarten iſt

Köln 30 April früh 12 Uhr 50 Min Die engliſche Poſt
vom 29 d früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr 31 Min
abends iſt ausgeblieben Grund Schiff in Oſtende nicht an
gekommen wegen ungünſtiger Witterung im Kanal

Gerichtsverhandlungen

Berlin 30 April Der Spielerprozeß gegen die Gebr
Manfred und Eugen Lewin welche ſeit längerer Zeit in
Unterſuchungshaft ſitzen nahm heute vor der II Strafkammer
hieſigen Landgerichts J im großen Schwurgerichtsſaal ſeinen
Anfang Beide Angeklagte ſind in den Kreiſen der Lebemänner
welche dem Spiele hüldigen und die geheimnißvollen Salons be
ſuchen wo um Mitternacht das Leben beginnt, als un
verdroſſene Spieler bekannt Jhnen ſcheint die Spielwuth an
geboren zu ſein denn auch ihr verſtorbener Vater Hermann
Lewin ſpielte und hatte ſich den Spitznamen Goldteufel
erworben die beiden Angeklagten ſollen in Spielerkreiſen
Silber und Diamantteufel genannt worden ſein Manfred

Lewin iſt Vertreter der Champagnermarke Union Klub und

Kunſthändler er betceibt den An und Verkauf älter Oelgemälde
und iſt gleichzeitig ſtiller Theilnehmer einer kam nniſchen Jirma
Beide Angeklagte waren auch eine Zeit lang Beſitzer des Lobe
Theaters in Breslau geweſen Einige Zeit lang haben ſie ſich
in Dresden aufgehalten und der Polizei wurde es auch dort
bald bekannt daß ſie Häuſer beſuchten welche in dem Rufe von
Spielhöllen ſtanden Hier hielten beide Angeklagte wiederholt die
Bank Ein beſonderes Feld ihrer Thätigkeit waren die großen
Rennplätze Deutſchlands zu deren beſtändigen Beſuchern ſie
gehörten Sie waren in den Kreiſen der Sportsleute und der
vornehmen Welt welche ſich um dieſelben zu gruppiren pflegt
wohlbekannt kamen auch niemals ohne eine große Anzahl
Blauer in ihrem Portefeuille auf die Rennplätze und wußten

ohne Schwierigkeiten die Orte zu finden wo ſich die vom Wett
rennen aufgeregte goldene Jugend zuſammenzufinden pflegte Um
beim Makao die Lücken auszufüllen welche das Rennglück in
ihren Börſen zurückgelaſſen hatte Gutſcheine manchmal in Höhe
von 7 bis 10,000 wurden in den Fällen ausgeſchrieben wo
die baare Kaſſe eines beſonders vom Unglück Verfolgten nicht
mehr aüsreichte Unter Umſtänden wurden auch Brillantringe
Buſennadeln und ſonſtige Werthgegenſtände in Zahlung gegebeit
Die Angeklagten würden häufig mit anderen bekannten Hazard
ſpielern Reüter Bukofzer Seemann Peterſen und Wolff in
regem Verkehr bemerkt Auch in den Privatwohnungen der
Angeklagten in Berlin würde häufig bei ſchäumendem Cham
pagner Eins gemacht Die ſtille Gemeinde die ſich
bier zuſammenfand beſtand keineswegs nur aus Ge
wohnheitsſpielern welche mit Ruhe in die Weſtentaſche
greifen und die blinkenden Goldſtücke in ganzen Haufen auf die
Herz Dame oder den Pique Buben ſetzen und genau auf
paſſen ob die Karten auch gemiſcht und nicht geſteckt werden ſondern es fanden ſich auch viele andere
Perſonen ein welche an die als Bankhalter fungirenden
Angeklagten theilweiſe große Summen verloren da ſtets Beträge

von 20 30 M eingeſetzt wurden Wurde nicht in den Woh
nungen der Angeklagten getempelt ſo ſtanden dicht bei Höhne s
AuſternSalon Markgrafenſtr 43 von einem Ehepaar Ernſt ge
miethete Räumlichkeiten zur Verfügung Von den Fällen welche
die Anklagebehörde anführt erwähnen wir folgende Jm Jannar
1885 ſoll Manfred Lewin dem inzwiſchen verſtorbenen Kaufmann
Ernſt Juliusbürger in Breslau 4200 M abgenommen haben
Eugen Vewin ſoll im Frühjahr 1885 einen Hopfenhändler Roth
ſchild in Köln um 10,000 M erleichtert haben Rothſchild hatte
an Lewin 5900 M baar gezahlt und gab ihm fürndie noch fehlen
den 5000 M Gutſcheine die er auch ſchließlich einlöſte Andere
Spielabende fanden in der Privatwohnung des Reſtaurateurs
Reinert in der Jägerſtr 63a ſtatt wo bei ſchweren Weinen und
Champagner ſich eine ſtändige Spielgeſellſchaft vorfand Hier
ſollen die Angeklagten welche natürlich auch an manchen Abenden
ſelbſt Tauſende verloren haben beſonders vom Glücke begünſtigt
geweſen ſein Die Kaufleute Lichtenberg und Nöther verlören in
dieſem e an einem Nachmittage 1000 M und letzterer außer
dem noch einen Brillantring im Werthe von 600 M Am folgenden
Tage verloren Lichtenberg und Rother 600 Rother außer
dem noch einen Brillantring im e von 3200 M Reinert
ſelbſt hat ſich das Leben genommen da er ſich im Spiel vollſtändig zu
Gründe gerichtet hat Jm Juli 1885 hielten ſich die Augeklagten

in Hannover auf ſpielten dort namentlich viel mit Offizieren und
nahmen mehreren derſelben an zwei Abenden mehrere Tauſend
Mark ab Die Angeklggten proteſtirten gegen die Annahme daß
ſie irgendwelche unredlichen Mittel jemals in Anwendung gebracht
haben könnten oder gewerbsmäßig als Vankhalter aufgetreten
ſeien Sie behaupten daß auch hier wieder wie in allen der
artigen Fällen die Leute die ſelbſt mit Feuereifer dem Hazard
ſpiel huldigen und immer im Gedächtniſſe behalten welche große
Verluſte ſie gehabt ohne daran zu denken welche großen Summen
ſie ſelbſt oft eingeheimſt haben Nach ihrer Darſtellung habe ſich
das Spiel gewöhnlich ganz von ſelbſt eingeleitet man habe vor
geſchlagen ſich ans Roulette zu ſetzen und wenn die Angeklagten
dieſes Spiel ausſchlugen ſei allſeitig der Vorſchkag mit Freuden
aufgenommen worden ſich etwas vorzumachen Die Ver
handlungen haben heute ihr Ende noch nicht erreicht

Berlin 30 April Ein Gaſt der über die Polizeiſtunde
ge ſelbſt dann noch in einem Lokal verweilt wenn durch die

Polizei Feierabend geboten worden iſt erſcheint nach einer am
Donnerstag in der Reviſionsinſtanz erfolgten Entſcheidung des
Zamnmergeriſhts auch in dem Falle ſtrafbar daß er durch den
Gaſtwirth ſelbſt zum Dableiben veranlaßt worden iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Vor einigen Jahren gelangten aus einem egyptiſchen Grabe

in das Berliner Muſenm mehrere Papyrusſtreifen Dieſelben
enthalten wie der K geſchrieben wird Bruchſtücke eines
antiken Werkes deſſen Verluſt vor allem anderen ſchmerzlich
empfunden wurde des großen Werkes des Ariſtoteles über
die Verfafſſungen und zwar aus dem wichtigſten Theile der
ſelben dem Abſchnitte über die Staatsverfaſſung der Athener
Es ſind dürftige VBruchſtücke aber ſie werfen ein neues Licht auf
die Zeit nach Solon deſſen Geſetzgebung nicht der Abſchluß
ſondern nur eine Pauſe der Parteikämpfe war auf die Reformen
des Kleiſthenes und das Scherbengericht der Athener Dieſe
Papyrusſtreifen ſind jetzt genau geprüft und facſimilirt von
H Diels in den Abhandlungen der Akademie der Wiſſenſchaften
herausgegeben

Mitbeſitzer von Höhne s Auſtern Salon Eugen Lewin iſt

Ländern eine neue Periode der Wiedergeburt eintrat ſind die
bedeutenden Künſtler nur unmerklich von den vom Cinquecento
vorgezeichneten Faden abgewichen die Thorwaldſen Dannecker
Rietſchel deren betreffende Werke ja zum Theil eine Populari
tät erworben haben die Nazarener wie Veit Steinle Over
beck und der freilich unendlich über ſie hinausgewachſene Peter
von Cornelius die Heinrich Hers Schrandolph Schlotthauer
u ſ w u ſ w bis auf ihre letzten Nachfolger in unſeren
Tagen haben nichts anderes gethan als Giotto und Fra
Bartolemmecr als van Ehck und Tizian ſie haben in Chriſtus
das Jdeal ſchöner reiner vollendeter zum Göttlichen verklärter Menſchlichkeit zu verkörpern geſucht

Wir meinen daß dieſe Richtung und dieſes Streben fort
leben werden ſolange es eine chriſtliche Religion giebt und be
dürfen zur Unterſtützung dieſer Vorausſicht wohl keiner weiteren
Ausführungen Doch indem wir den Namen des genialen
Tizian nennen der auch zeitlebens ſeine Wege ging werden wir
darauf hingewieſen daß 37 er es war der von allen großen
Künſtlern den überaus kühnen und gewagten Verſuch machte
den feſtſtehenden Chriſtustypus durch Einfügung eines isrge
litiſch nationalen Zuges zu individualiſiren und menſchlich
wahr zu machen und zwar in dem weltberühmten und ſchon
oben herangezogenen Bilde vom Zinsgroſchen

Jm allgemeinen blieb er damit ohne Nachfolge und erſt
unſerem Jahrhundert war es vorbehalten denſelben Gedanken
in durchaus realiſtiſcher Weiſe wieder aufzunehmen Speziell
in Deutſchland war es Adolf Menzel der mit einer ſtreng
realiſtiſch aufgefaßten Darſtellung des jugendlichen Chriſtus

r die Wolken vor einem bisher völlig in Dunſt und
Lebel gehüllten Bilde zerſtreute und an die Stelle der aus

künſtleriſchen und religiöſen Motiven entſprungenen Jdealiſirung
die nackte Wahrheit ſetzte deren künſtleriſche wie religiöſe Zu
läſſigkeit alsbald in einem wahren Entrüſtungsſturm aufsenergiſchſte beſtritten wurde m Fäſtn ß ß

Der vortreffliche Kunſtſchriftſteller Adolf Roſenberg ſchildert
die damaligen Vorgänge eingehend in ſeiner Berliner Maler
ſchule S 265 ff Es heißt da Auf der von ven jungen
Künſtlern im Jahre 1851 veranſtaltenen Weihnachtsausſtellüng
ſah man auch ein Gemälde von Menzel Chriſtus als Knabe
im Tempel lehrend, welches wegen ſeiner originellen vom
Hergebrachten von der Tradition vollſtändig abweichenden faſt
kalten Auffaſſungsweiſe die lebhafteſte Kontroverſe hervorrief
Was zwanzig Jahre ſpäter Eduard von Gebhardt mit Er
folg und unter Zuſtimmung der großen Menge der Gebildeten
verſuchte die idealtraditionelle Auffaſſung der Geſtalten der
heiligen Geſchichte durch eine hiſtoriſchreale zu erſetzen hatte
Menzel der kühne Reformator auf ſo vielen Stoſffgebieken der
modernen Malerei damals angeſtrebt ohne jedoch allgemeine
Zuſtimmung zu finden Der ſchroffe Bruch mit der Tradition
fand im Gegentheil ſehr energiſche Gegner gegen welche
S der allezeit bereite ſchriftgewandte Vertheidiger vonM enzels künſtleriſchem r 7 den rückſichtslos auf ſein
Ziel losſteuernden Künſtler in Schutz nehmen mußte Nach
dem er von der frappirenden Realität des Vorganges ge
ſprochen fährt er in ſeiner Schutzrede Deutſches Kunſtblatt
1852 S 4 alſo fort Mit der Wirkung vor dem Bilde
als ob es ſich wirklich zutrüge bekommt man auch jene andere
als ob es ſich heute als ob es ſich ſoeben zutrüge Hören
wir zuerſt die Gegner des Bildes Das ſind hentige Schacher
juden von der Straße ſagen ſie das ſind nicht die gelehrteſten
und erleuchtetſten Männer eines großen Volkes in denen
noch Gefühl der Auserwähltheit vor dem Herrn lebendig
war u ſ wIn dieſer äußeren Realität giebt Eggers zu iſt der Künſtler
nicht ſo durchaus treu geweſen wie er hätte mit Leichtigkeit
ſein können wenn er gewollt hätte Aber iſt denn das die
Hauptſache Ich will mich gar nicht varauf berufen daß
die allgemeine Jdee des Bildes Die Wirkung einer geiſtigen
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Grovinzial Nachrichten
Der nalKorreſpondenzen aus der Provinz ed Rede e re Angabe der i geſtattet n

g 30 April Am Dienstag gingen 4 Jäger desca W dreez V u chsgraben aus Abends kehrten
ſ mit reicher Beute zuriick Aus zwei Bauen hatten ſie zwei
alte und neun junge Füchſe egraben Letztere ſchon ziemlich
ſtark waren faſt ſämmtlich noch am Leben Jn einem Fuchsban
wurde ein friſch zerriſſener Fuchs ein desgl Haſe und zwei
Schweinsbeine die über dem Kniegelenk abgefreſſen waren vor
gefunden Der hieſige Jagdverein hat außer der Herzberger Jagd
noch die angrenzenden Reviere Kleinröſſen Gräſendorf Fermers
walde erpachtet und wird wie verlautet auch Buckau über
nehmen Die hieſigen Schulen wurden auf ſanitätspolizeiliche
Anordnung wegen Maſern am Sonnabend vor Oſtern geſchloſſen
und es iſt noch nicht bekannt wann der Unterricht wieder be
ginnen wird

April Jn heutiger Schöffengerichtsſitzungwie t 25ahrige unverehel Liddy Meyer aus Holz
hauſen bei Mühlhauſen wegen Beiſeiteſchaffung eines Leichnams
ohne polize liche Genehmigung ſie hatte im Növ v J den Leich
nam ihres neugeborenen Kindes in die Unſtrut geworfen inan
betracht des Leichtſinus der Angeklagten andrerſeits aber mit Rück
ſicht darauf daß ſie wegen Kindesmordes dringend verdächtig war
zu einwöchiger Haftſtrafe verurtheilt Als Kurioſum dürfte
gelten daß in einer dieſe Woche durch einen Gerichtsvollzieber
abgehaltenen Auktion ein Sopha für 50 und ein Küchenſchrank
für 10 Pfennige verkauft wurde

M Naumburg 30 April Schwer wurde die Familie eines
ieſigen Schneidermeiſters heimgeſucht Die Tochter deſſelben
atte vor einiger Zeit beim Spielen durch einen unverſehenen
chlag einer Geſpielin die Sehkraft eines Anges verloren kürzlich ſt nun das arme Mädchen eine Treppe herunter und ver

letzte ſich dabei ſo daß ſie nunmehr auch auf dem andern Auge
erblindet iſt

g Bitterfeld 30 April Vor einigen Tagen brach auf
dem Baue der Kohlenſtein Fabrik von Ackermann Co hier
plötzlich die Maurerrüſtung zuſammen wobei mehrere
Maurer mehr oder weniger verletzt wurden Einer derſelben
iſt bereits in der darauffolgenden Nacht ſeinen Verletzungen er
legen Die Rüſtung ſoll übrigens dauerhaft und gut hergeſtellt
geweſen ſein

Griefſtedt 30 April Mit dem heutigen Tage ſchied aus
unſerer Mitte Hr Käntor Opitz um in den wohlverdienten
Rüheſtand zu treten Von 40 Amtsjahren hat er 33 unter uns
in Frieden und ſegensreich gewirkt Möge ſein Lebensabend ein
geſegneter ſein Die Gemeinde überreichte dem Scheidenden ein
ſchönes Erinnerungszeichen

Nordhanfen 30 April Mil heute überſiedelt Hr Poſt
Direktor Schacht nach Gera das hieſige Poſtamt übernimmt
Hr Poſtdirektor Heinebrodt bisher in Minden Der Magi
ſirat hat der StadtverordnetenVerſammlung einen Antrag unter
breitet wonach die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirth
ſchaft oder zum Ausſchänken von Wein Bier c in bieſiger
Stadt fortan von dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürf
niſſes abhängig gemacht werden ſoll Hr Gaſthofbeſitzer
Jſermann hier hat jetzt auf der Hunde Ausſtellung in Leipzig
ſür ſeine kurzhaarigen Vorſtehhunde wiederum drei erſte Preiſe
erhalten Jnnerhalb eines Jahres hat Hr J 15 Ehrendiplome
erworben Der ſeit dem 7 Mai 1849 hier beſtehende Turn
verein Vater Jahn begeht am 16 Mai d J das 25jährige
Fahnen Jubiläum

t Schönebeck 30 April Der Bezirksausſchuß zu
Magdeburg hat genehmigt daß hierſelbſt für das laufende Etats
jahr die gewöhnlichen Gemeindebedürfniſſe der Stadt gedeckt
werden durch einen kommunalen Steuerzuſchlag von 50 Proz
der ſtaatlichen Grund und Gebäudeſteuer ſowie durch eine nach
Progreſſivſätzen geregelte Gemeinde Einkommenſteuer
die von dem Klaſſenſteuer bedingenden Einkommen in allen
Stufen mit 100 Proz von dem klaſſizirte Einkommenſteuer
bedingenden Einkommen nach den Stufen 120 200 Proz beträgt
außerdem wird noch eine Waſſerſteuer die vorausſichtlich
18 20 Proz der Klaſſen und Gebäudeſteuer betragen wird
zur Einführung gelangen

Der Regierungs Aſſeſſor Lindig Oppeln
Merſeburg verſetzt

Den Freunden der Neinſtedter Anſtalten wird mitgetheilt
daß eine öffentliche Feier des 26jährigen Jubiläums des Eliſa
bethſtiftes Blödenanſtalt wegen nothwendig gewordener bau
licher Veränderungen nicht wie zuerſt geplant ſchon im Max
ſondern wahrſcheinlich erſt im Auguſt ſtattfinden wird

iſt von nach

Der wegen Unterſchlagungen flüchtig gewordene Stadt
ſekretär H aus Ballenſtedt iſt in Spanien verhaftet worden
W wird demnächſt der anhaltiſchen Heimath wieder zugeführt
werden

Bei Apolda wurde während des Gewitters am 28 April
ein Mann auf dem Felde vom Blitz erſchlagen

Handels Werkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 1 Mai Der uns heute vorliegende Verwaltungs

bericht der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft für
1885 bemerkt eingangs daß das abgelaufene Geſchäftsjahr
weſentliche Veränderungen der Betriebsverhältniſſe gebracht die

Lichtrakete eines einſchlagenden Geiſtesblitzes hier mit Meiſter
ſchaft zum Ausdruck gekommen iſt ſo nämlich daß wir an
geweht werden von dieſem Geiſte und ihn und ſeine Wirkung l
verſpüren ich will bei dieſem beſondern Ereigniß bleibendaß der zwölfjährige Chriſtus im Tempel ſo rag daß

alle die ihn höreten ſich ſeines Verſtandes und
einer Antworten verwunderten Kann frag ichdieſer ſchöne geiſtſtrahlende Knabe nicht Chriſtus

ſein Er kann es geſtehen glle zu Aber die Jnden
umher die Maria den Joſeph ſtatt der Schriftgelehrten hat
Menzel uns Schacherjuden ſtatt der Gottesmutter ein Zimmer
mannsweib mit ihrem Ehemann gegeben Man laſſe ſich
doch nicht ſo von der derben kräftigen Rembrandtiſchen Vor
tragsweiſe des Malers verleiten die allerdings eine andere
aber nicht minder ebenbürtige iſt als die mit mehr Zartheit
und Anmuth durchgeführte anderer unſerer trefflichen Künſtler
man laſſe ſich doch nicht durch den fehlenden Lichtkranz um
das Haupt der Maria verleiten den Ausdruck der Köpfe ganz
und gar zu überſehen Die Mutter des göttlichen Knaben
kann nicht ihrer Situation gemäßer im Ausdruck gegeben
werden Sie iſt eine Mutter die ihr Kind ſucht und ſich
freudig entſetzt um mit der Bibel zu reden da ſie es
alſo findet Sie iſt aber auch das Weib welches das Wort
nicht verſtand das er mit ihr redete welche jedoch alle ſeine
Worte in ihrem Herzen behielt Eine ſolche Frau hat Menzel
dargeſtellt und zwar meiſterhaft Simma es iſt nicht die
realiſtiſche es iſt die rationaliſtiſche Auffaſſung welche
ſo viele Gegner nicht goutiren obgleich ſie die Meiſterſchaft

e r n e eieht nun auch dieſe Eggers ſche Vertheidigung desMenzel ſchen Werkes einer Entſchuldigung rig wie n Ei

dem andern ſo treffen die letzten Worte doch den Kern der
Sache Die moderne Welt iſt inzwiſchen durch eine ſtrenge
rationgliſtiſche Schule gegangen und mögen Reaktionäre und

den Geſammtgewinn ungünſtig beeinflußten Auf der Schwä
lerei der Grube Pfännerſchaft ging der n der
Kohlen ſo erheblich zürück doß der Betrieb derſelben vöm 1 Juli
v J ab für immer eingeſtellt werden mußte da keine Ausſicht
vorhanden war in dem kleinen Feldestheile welches überhaupt
noch Kohlen in bauwürdiger Lagerung enthielt beſſere Schwältoll Der Betrieb der Grube Pfännerſchaft wurde
zwar noch fortgeſetzt um ein wenig umfangreiches Vaufeld in
welchem noch etwa 80,000 hl Kohlen anſtehen zum Abbau zu
bringen Jufolge dieſer Verhältniſſe haben beide Werke mit
Verluſt gearbeitet Um einen Ausgleich dafür zu gewinnen
wurde der Bau der neuen Schwälerei auf der Grube ehe
möglichſt beſchleunigt Leider war unterdeſſen bei allen Produeten
der deutſchen Mineralölfabrikation ein ſehr erheblicher Preisrück
gang eingetreten Auch bei der Kohleneiſenbahn machte ſich
ein ſehr bedeutender Gewinnrückgang bemerklich welcher haupt
ſächlich durch eine Verminderung des Abſatzes auf dem Halden
platz Halle an fremde Abnehmer um 161,000 l infolge der
Einſtellung des Betriebs auf der Halleſchen Zuckerſiederei herbei
geführt wurde Der Betrieb der Grube Alt 3Zſcherben wie
der übrigen Werke ging regelmäßig und ohne Betriebsſtörungen
von ſtatten ſo daß dieſelben in finanzieller Beziehung Ergebniſſe
lieferten welche denen des vorhergehenden Jahres nahezu gleich
kamen Bei der Grube AltZſcherben ſtellte ſich der Betriebs
gewinn um c 5000 bei der Preſſe um c 4000 M höher wie
im Jahre 1884 während der Betrieb der Ziegelei ein um c 2000 M
günſtigeres Reſultat ergab Bei der Säline ging der Salz
abſatz infolge der Auflöſung der zwiſchen den Salinen früher
beſtandenen Konventionen um c 11,000 CEtr zurück worans ſich
hauptſächlich die Verminderiing des Betriebsgewinnes um C
6500 M erklärt Die in dem Tiefboh rloche bei Zſcherben
infolge wiederholten Zerreißens des Geſtänges eingetretene Be
triebsſtörung konnte trotz vielfacher Bemühungen nicht beſeitigt

werden ſodaß der Fortbetrieb gänzlich aufgegeben und der Ab
bruch der Bohrgebäude angeordnet wurde Wennſchon die
Betriebsverhältniſſe der pfännerſchaftlichen Werke im abgelaufenen
Geſchäftsjahre im allgemeinen nicht günſtig waren ſo muß doch
der im ganzen erzielte Betriebsgewinn von 113,293 47 welcher
nach Abzug aller Abſchreibungen c nur um 17,78237 M hinter
dem des Jahres 1884 zurückblieb als ein zufriedenſtellender
bezeichnet werden Dieſem Betriebsgewinn treten 218,173 67 M
Gewinn aus dem Verkaufe des Hallengrundſtücks hinzu ſodaß
der Geſammtgewinn 331,167 14 M beträgt Eine Beſſerung der
Verhältniſſe ſteht in dem neuen Jahre um ſo weniger zu erwarten
als beim Salze und Braunkohlentheere ein weiterer Preisrückgang
unvermeidlich ſein wird und als im Tagebau der Grube Alt
Zſcherben plötzlich und ungeahnt Waſſer durchbrachen welche eine
Verſchlämmung deſſelben zur Folge hatten Die zur Beſeitigung
der Schlammmaſſen und Bewältigung der Waſſer erforderlichen
Arbeiten werden einen nicht unbedeutenden Geldaufwand erfordern
ſo daß es fraglich erſcheint ob die zu erwartende Erhöhung der
Kohlenförderung die Vortheile bringen wird welche bei einem
normalen Betriebsgange mit Sicherheit erreicht wären Unter
ſolchen Umſtänden erſchien es gerechtfertigt die ſchon beſchloſſene
Vergrößerung der Ziegelei nöch ferner auszuſetzen zumal der
endlich ſtattgefundene Verkauf des Hallenterrains nöthigt an
die Löſung wichtigerer Aufgaben welche die Sicherung der im
Gutiahrbrunnen vorhandenen Brunnenſoole oder die Be
ſchaffung einer möglichſt geſättigten Rohſoole zum Zwecke haben
heranzutreten Ueber den Verkauf des Hallengrundſtücks und
der mit der Bebauung de e in Zuſammenhang ſtehenden
Hausgrundſtücke giebt der Bericht weitere unſeren Leſern im
weſentlichen ſchon bekannte Mittheilungen Der Gutjahrbrunnen
förderte im Berichtsjahre 475,118 hl Rohſoole mit einem Gehalte
von 20,37 kg im bl oder einem Geſammtgehalte von 193,563 Ctr
Rohſalz Hiervon ſind 1282 hl als Badeſoole verkauft und 2851 hl
zur Reinigung der Soolreſervoirs und der Kandelleitung benutzt
bezw in den Reſervoirs und der Leitung verloren gegangen
mithin 470 985 hl der Siedung zugegangen Dieſe Rohſoole wurde
durch Auflöſung von 41200 Etr Staßfurter Steinſalz und
5635 Etr Siedeabfälle um 7475 hl vermehrt und es waren
unter Hinzurechnung des aus 1884 übernommenen Soolbeſtandks
von 10,018 hl mit 4195 Ctr Rohſalz im ganzen 488,478 hl
Siedeſoole mit 237,692 CEtr Rohſalz oder 23,33 kg im hl für die
Salzbereitung vorhanden Die Siedung ſtellte aus 476,378 hl
Siedeſoole mit 231,952 Ctr Rohſalz 213,267 Etr Magazinſalz
dar Die durchſchnittlichen Verkaufspreiſe betrugen nach Abzug
der gewährten Rabatte Scontobeträge c pro Ctr Speiſeſalz
25,20 Tafelſalz 97,30 Viehſalz 33,70 Gewerbeſalz
66,02 Badeſalz 91,01 Düngeſalz 50 M Hinſichtlich

der Abſatzgebiete trat eine Verſchiebung inſofern ein als der
Debit nach Schleſien und Berlin infolge der ſtarken Konkurrenz
abnahm und dafür in Thüringen Baiern wie im Kgr Sachſen
Erſatz geſucht werden mußte Unter den herrſchenden Ver
hältniſſen wird es ſich nicht vermeiden laſſen daß der durch
ſchnittliche Salzpreis im Laufe dieſes Jahres ſinkt Die geſammten
Aktiven ſtehen nach Abzug der neuen Abſchreibungen mit
2,763,173 46 M zu Buche was gegenüber den Paſſiven einen den
Werth der a darſtellenden Bilanzpoſten von 1,350,000 M
ergiebt Der Reſervefonds hat durch die vorjährige Zuſchreibung
von 13,107 58 M die Höhe von 71,753 07 M erreicht Jm ver
angenen Jahre ſind bekanntlich auf 5800 Kuxe je 15 M Aus
eute vertheilt und außerdem 18,587 M dem Bau und Dis

poſitionsfonds zugeführt worden Die Feſtſetzung der für 1885
zu vertheilenden Ausbeute iſt der auf den 17 Mai 10 Uhr
berufenen Gewerken Verſammlung vorbehalten 43,325 50 M
Ausbeute ſind für 1885 bereits abſchläglich vertheilt Der Kauf
preis für das Hallengrundſtück iſt vertragsmäßig ſeitens der

wohin der Kaufpreis unverzinslich iſt Der Kanſpreis der nebendem Hallengrunbſinck pig g e h iſt bereits
ezahlt bezw ſind die auf den Grundſtücken haftenden Hypotheken
eitens der Stadt übernommen

Mainz 30 April Jn der heutigen Generalverſammlung der
Heſſiſchen Ludwigsbahn wurde außer der Vertheilung einer Dividende
von 3 Proz beſchloſſen Zuweiſung zum Ernerungsfonds im Betrage von

000 Zurückſtellung ſür den geſetzlichen Reſervefonds unter Vorbehalt
event anderweiter Verwendung 193,627 74 M Beitrag zur Penſionskaſſe
100,000 M und Uebertrag auf die nene Rechnung 229,289 20 M Geheimrath
Dulberg und Ph Schmidt Polex wurden als Verwaltungsraths Mit
glieder wieder und L F Henrich in Frankfurt a M als ſolches neugewählt

Dresden 30 April Jm heutigen Veräußerungstermin des Eiſen
werks Saxonia in Radeberg in Konkurs erhielt die Bankſirma
Günther Rudolph den Zuſchlag für das Höchſtgebot von 153,000 M
Den Prioritätenbeſitzern ſoll die Betheiligung an der neu zu bildenden Geſell
ſchaft offen gehalten werden

Köln 30 April Die Rheiniſche Dynamitifabrik beſchloß eine
Dividende von 20 Proz

Wien 30 April Telegr Die Generalverſammlung der Lemberg
en iee i 2 n beſchloß von dem vorhandenen Ueber

ſchuſſe für 1885 von 820,161 Fl eine Superdividende von 31 Fl zu vertheilen
ſodaß der Mai Kupon von 1886 einſchließlich der laufenden Zinſen mit 8 Fl
eingelöſt wird

Amſterdam 30 April Telegr Der Preis für Privatſilber iſt
von 82 auf 82 Fl per Kilo fein herabgeſetzt worden

Die Nähmaſchinenfabrik Friſter Roß mann hatte in 1885
einen Abſatz von 57,331 Maſchinen gegen 68,287 Stück im Vorjahr Der Ge
winn beträgt M 349 586 1884 M 342,135 Davon gehen M 45,038 für
Koutokorrentverluſte ab M 114 596 für Abſchreibungen Die Dividende be
trägt 4 Proz 1884 4 Proz Die Verwaltung beabſichtigt die Einführung
einer patentirten auf ganz neuen Konſtruktionsprinzipen beruhenden Maſchine
und erwartet davon eine vollkommene Umwälzung in der Nähmaſchinen
Branche

Am 31 d findet in Eisleben der ordentl Gewerkentag der Mans
felder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft ſtatt Eine Aus
beute kann wie bekannt für das verfloſſene Jahr nicht vertheilt werden Der
H Z zufolge iſt dieſer Fall ſeit den Jahren 1813 und 1814 nicht vorgekommen

Norddeutſche Grundkreditbank Die Direktion kündigt alle
nicht kouvertirten und bisher noch nicht gekündigten 5proz Pfandbriefe
Ser II Lit D zur Rückzahlung pro 1 Aug d J

Sächſiſche 4proz Rentenbriefe Die nächſte Ziehung findet Anfang
Mai ſtatt Gegen den Kursverluſt von ca 4 Proz bei Jer Auslooſung über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Franzöſiſche Straße 13 die
Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf auf 100 M

De Brauerei von A Bodenſtein in Neuſtadt Magde
burg wird in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt doch werden die
Aktien vor der Hand in der Familie verbleiben

Braunſchweig 30 Aprik Prämienziehung der Braun
ſchweiger 20 Thaler Looſe 150,000 M Ser 601 Nr 35 12,000 M
Ser 4538 Nr 40 7500 M Ser 1893 Nr 17 3600 M Ser 6508 Nr 38je 300 M Ser 1720 Nr 26 Ser 2007 Nr 28 Ser A12 Nr 14 Ser 3618
Nr 42 Ser 3978 Nr 1 Serx 5090 Nr 31 Ser 6508 Nr 21 Ser 7234
Nr 39 Ser 8358 Nr 7 Ser 8989 Nr 22 je 180 M Ser 2066 Nr 14
Ser 2156 Nr 10 Ser 2762 Nr 12 Ser 3446 Nr 49 Ser 3978 Nr 48
Ser 6080 Nr 37

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 1 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebührpro 1000 Kilo netto Weizen ruhig mittl 150 158 beſſerer

bis 162 f märk bis 168 M Noggen 135 141 M
Gerſte Futter 115 bis 125 Mark Land 130 bis
140 feine Chevalier 145 153 M Hafer 142 148
ſächſ über Notiz Rap s M Erbſen Viktoria 140 150 M
Kümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 34,00 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen BohnenLupinen o Angeb See lter WegenRoggenkleie 10,50 M Weizenſchalen 9,50 M Weizengries
kleies,s50 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle 8,50 9,00
Oelkuchen 12,25 bis 13,50 M Malz 25 ,90 bis 26,50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0,825/309 13,50 4325 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ſteigend Kartoffel 36,50

Rüben ohne Angebot rHalle 1 Mai Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd ieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe30 April 1 Mal 29 April 3 AprilHalle Unterh 90 1,90 Dresden 0,42 0,50Trotha 2,22 2,29 Torgan 1,88 1,7890 Wittenberg 2 26 2,3729 April 30 April Roßlau 2,22 2
Weißenfels Oberp 2,44 2,44 Barby 2,66 2,52

ünterp d,60 Magdeburg 22 220
3 Unterh 2,086 1,88 nürutK alhe Oberp 1,58 1,56 29 April 30 Aprir

Nach Schluß der Redaktion
Frankfurt a 1 Mai Priv Telegr Der Frkf Ztg

wird aus Rom gemeldet daß daſelbſt Garibaldi s treueſter
Kampfgenoſſe Agoſtino Bertani geſtorben iſt

Wien 1 Mai Priv Tel Aus den Orten Kruzienika
und Pysmienicza in Galizien werden ueue große

Käuferin der Stadtgemeinde am 1 April 1887 zu zahlen bis

Orthodoxen die Miſſion und die Bedeutung der Philoſophie
und aller weltlichen Wiſſenſchaften noch ſo ſehr verſpotten oder
eugnen die religionsphiloſophiſchen Schriften die hiſtoriſch
kritiſchen Unterſuchungen eines David Strauß und anderer
haben eine vollſtändige Revolution in den Geiſtern hervor
gerufen und wir ſehen heute als ſelbſtverſtändlich an was
Eggers damals ſo ſcharfſinnig wie vorſichtig zu vertheidigen
wußte Aber dieſe Revolution der Geiſter war die noth
wendige Vorausſetzung wenn diejenige Richtung unſerer
religiöſen Malerei welche heute entſchieden die Oberhand ge
wonnen hat die realiſtiſchrationaliſtiſche ihre Blüthen treiben
ſollte Freilich darf man den Rationalismus nicht ſo ver
ſtehen als wolle und müſſe er die Welt aller Jdeale entkleiden

wer ſeinen Chriſtus ſo malt wie es Herr Liebermann 1879
in einem vielbeſprochenen Bilde gethan zerrt das Jdeal in
den Staub und wird nirgends dauernden Widerhall finden
Aber wer das Jdeal mit menſchlichem Leben mit echter reiner
tiefer Menſchlichkeit erfüllt wer es verlebendigt verkörpert
Falr macht der verdient unſere Anerkennung weil er im

eiſte ſeiner Zeit wirkt Und dieſe Wirkſamkeit im Geiſte
der Zeit und nicht der innerlich hohle Eklektizismus iſt das
Weſen der wahren Kunſt

Unſere Leſer kennen die Bilder von Gebhardt und Uhde u a
die alle auf den von Menzel angebahnten Pfaden weiter
geſchritten ſind ſie kennen Munkaczy s Chriſtus vor Pilatus
u ſ w u ſ w Auf all dieſen Bildern iſt Chriſtus zum
Menſchen geworden zu einem Menſchen wie er unter ſeinen
Zeitgenoſſen gewandelt ſein muß erfüllt durchleuchtet und
durchgeiſtigt von einer großen univerſellen welterköſenden
Jdee Wir haben uns gegen die Experimente Uhde s der den
Chriſtus unmittelbar in unſere Zeit in per Bauernſtuben
und verſetzt wiederholt ausgeſprochen u

erea mangelt die naive Gläubigkeit mit der das
ittelalter ſolche Angchronismen annahm Uhde s hriſtus

Feuersbrünſte gemeldet

fehlt es indeß trotz aller Schlichtheit und wir möchten ſagen
Kärglichkeit der äußeren Erſcheinung ebenſowenig an echter
ſeeliſcher Hoheit wie irgendeinem Chriſtus der Renaiſſance
und auch in Gebhardt s Werken ſind idealer Gehalt und
realiſtiſche Ausdrucksform zu einem harmoniſchen Ganzen ver
einigt Sie dürften das Chriſtusideal der modernen Künſt
am reinſten und vollkommenſten darſtellen

Um noch einmal auf Wereſchagin zu kommen ſo hat dieſer
ſeinen Chriſtus durchaus zum asketiſchen Wüſtenprediger ge
macht an kann dieſe Auffaſſung einſeitig und unzulänglich
nennen und das thun auch wir dieſer Chriſtus füllt auch für
uns das Jdeal m aus aber zwiſchen dieſer Unzuläng
lichkeit und einem bewußten Herabzerren iſt eine weite Kluft
Daß dieſer Chriſtus hiſtoriſch unmöglich wäre wird überdies
niemand nachzuweiſen vermögen Auch iſt er thatſächlich weit
mehr Staffage als Hauptzweck und wir können nicht leugnen
daß nach unſerem Empfinden der Maler den geiſtigen Zu
ſammenhang zwiſchen ihm und der Landſchaft vortrefflich heraus
gearbeitet hat Die Bilder wirken auf uns wenigſtens durchaus
an obwohl wir aus Gründen des individuellen Ge
chmackes nicht wünſchen können daß das Chriſtusideal Were

ſchagins ſich zum Chriſtusideal der modernen Kunſt entwidelnmöchte Dieſe Gefahr iſt auch nicht vorhanden Wir glauben

weit eher daß die von Munkaczy und Gebhardt eingeſchlagenei
Bahnen zu dem heute auch für alle Kunſt maßgebenden Ziele
zur Wahrheit hinführen werden Harmoniſche Verſchmelzung
von Wahrheit und Schönheit bleibt die Aufgabe des welt
eroberndenn echt künſtleriſchen Realismus auf allen Gebieten

R v d B
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Mannfactur NMode Waaren VSeidenstoſfe Sammete Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Gardinen
Hlanelle Tücher Reive Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Iöhbelstoſſe Besatz Plüsche

Specialität m Bade Artikel
Detail Verkauf

Original Fahbrifpreiſen
Jn den modernſten reinwollenen

dieſer Saiſon empfehle ich bei größter Auswahl als ganz beſonders vortheilhaft
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84 engl Mohafr in 20 verſchiedenen Farbenſtellungen die
T reichliche Robe nur Mk 5,50

FPrima Besatfz FIsche Mtr Mk 3,00 2 Qual Mk 2,50
Grösstes Lager in schwarzen und CoOuleurtenm Cachemirs

J e e
Se Se ee a ce a ce x

S jeder Preislage und in den mannichfaltigſten Farbenſtellungen und Deſſins habe ich größtes Lager und gehen darin täglich Neuheiten ein

Durch Maſſenverkauf in

Damen G MlädeheneConfecetiom
Zur Früh ahrs Saison befinden ſich ſtets mehrere Hundert Piecen der neueſten Regen Havelocks und Paletots am S

Lager von 10 Mk aus reinwoll Stoſfen von 10 15 Mk Promenaden Mäntel und VUmhän e aus modernen schwarzen Stoſſen ele mitSpitzen und nach neueſten Facons gearbe der s ganutitet Mk 24 Rein woll schwarze Soleil Jaquets mit 7 9 Sbis 12,00 Remwoll Angora Mäntel Mk 9,00 12,00 15,00 bis 18,00 neis mit Spiten ſehr elegant garnitt M 7,06 800 5006

Ferner empfehle ich meine bekannten Nummern in

e Elsasser Hemdentuchen
Qual I 48 Pf pr Mtr Qual II 40 Pf Qual III 33 Pf pr Mtr Qual IV 30 Pf pr Mtr

Reinleinen abgepaßte DBamast Handtücher Dutzend Mk 5,00 6,00 7,50 9,00

e Englische Tüll und Sächsische Zwirn Gardinen
Theils durch Ueberproduction theils durch die großte Conenrrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermä v 20 Profahren h werde dayer meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels großte Vortheile in Anrechnung re ermatianns von 19 zent er

150 cm TülIIsardämenm mit Einfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75
130 om TüIISardümem mit Binfassung in großer Auswahl Mtr 75 65 u 55 Pfg

293 Priäma Sächsische Zwirn Gardinen 40 und 45 Pfg
84 Ppima Sächesäsche wir Garcdümenm 30 und 35 Pfg

Manilla Möbel und Garcdinen Stoff mit Franze Berl Ele 27 Pfg
Große Poſten Tricot Taillen unr beſte Oualitäten und Farben 2,75 3 4 und 5 Mk

Tricot Hiümder Kleicdehenm,
e Herren Damen wuned Kinder V äsche

7

in Leinen Uemdentuch und Dowlas zu ſehr billigen Preiſen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto

Spiützenm Stoſſe s 4 rein woll Loop Stoſſe bisher 3 bis 4 Mk für nur
Mark 1,75 pr Mtr 84 el W o Sommer Locken in 12 verſchiedenen Farben

Mk 1,15 bis 1,25 pr Mtr Bordüüren Stoffe in al v olle vollſtändige Robe
Mark 5,50 Bor dürren Stoffe in 84 Beim W olIe größztes Sortiment und beſte
QAuualitäten pr Mtr Mark 1,50 1,75 und 2,90

Reinleinen e Drell Handtüeh 0 S85 Pfo einleinen gran Hreil Nanaciener 19 Pfo 20 Bis 20 ſo Gnltererlener 10 i Weiſe Dren Handtüenher 18 Pfe 23 Vfe 30 Sie

m
W

5 W 2 5 e 9 v marh x p e u t rn r ne Beneee W e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


